
Berufsbildungszusammenarbeit aus
einer Hand

Die Zentralstelle für internationale
Berufsbildungskooperation im BIBB 

�  Auf Initiative des Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung (BMBF) wird aktuell im BIBB
die Zentralstelle für internationale Berufsbildungs-
kooperation aufgebaut. Sie hat im September 2013
offiziell ihre Arbeit aufgenommen und soll binnen
der nächsten zwei Jahre zur fachlichen Begleitung
und Unterstützung der internationalen Berufs -
bildungszusammenarbeit der Bundesregierung aus-
gebaut werden. Mit dieser Einrichtung setzt die
Bundes regierung im Rahmen ihrer im Juli 2013 ver-
abschiedeten Strategie zur internationalen Berufs-
bildungszusammenarbeit ein Zeichen, um Kompe-
tenzen zu bündeln und angesichts einer hohen,
weltweiten Nachfrage nach dem deutschen Berufs-
bildungssystem eine internationale Berufsbildungs -
zusammenarbeit „aus einer Hand“ zu schaffen. Der
Beitrag informiert über diese Entwicklungen und
skizziert das künftige Aufgabenspektrum der Zen-
tral stelle für internationale Berufsbildungskoope-
ration.

DIE STRATEGIE DER BUNDESREGIERUNG ZUR  INTER -

NATIONALEN BERUFSBILDUNGSZUSAMMENARBEIT

Vor dem Hintergrund der weltweiten Finanz- und Wirt-

schaftskrise sowie hoher Jugendarbeitslosigkeit (vgl. Bun-

desregierung 2013 a, S. 1 f.) wächst das Interesse europäi-

scher wie außereuropäischer Partnerländer am dualen

System der beruflichen Bildung. Insbesondere die ausge-

prägte Praxisorientierung der Ausbildung, das damit ver-

bundene hohe Kompetenzniveau der Ausgebildeten (wie

auch des Berufsbildungspersonals) sowie der erfolgreiche

Übergang von Ausbildung in Beschäftigung machen das

deutsche duale System für andere Länder attraktiv. Auch

wenn es nicht eins zu eins übertragbar ist (vgl. THOMANN/
WIECHERT 2011, S. 2 sowie EULER 2013, S. 11 ff.), interes-
sieren sich doch zahlreiche Staaten für die Erfolgsfaktoren

des deutschen Berufsbildungssystems. Erfahrungen und

Best Practise aufgreifend, möchten sie diese Kenntnis für

ihre eigenen Modernisierungsprozesse in der beruflichen

Bildung nutzen und sie entsprechend ihrer nationalen

Erfordernisse anpassen.

Diese Nachfragen richten sich in Deutschland bislang an

eine Vielzahl verschiedener Ressorts, Organisationen und

Verbände, in denen sich die Vielschichtigkeit der interna-

tionalen Berufsbildungszusammenarbeit mit Schnittstellen

zur Bildungs-, Wirtschafts-, Arbeitsmarkts-, Migrations-,

Außen- und Entwicklungspolitik abbildet (vgl. Bundes re-

gierung 2013 b, S. 3). Mit dem jüngsten Strategiepapier

der Bundesregierung zur internationalen Berufsbildungs-

zusammenarbeit ist es nunmehr gelungen, alle relevanten

Akteure in den Erarbeitungsprozess einer gemeinsamen

Strategie einzubinden und zu Positionen und Abstim-

mungsformaten zu gelangen, die von allen Beteiligten

gemeinsam getragen werden. 

So wurde ein Runder Tisch zur internationalen Berufsbil-

dungszusammenarbeit eingerichtet, welcher der Verstän-

digung über die strategische Ausrichtung der internatio-

nalen Berufsbildungskooperation der Bundesregierung

dienen und der eine ressort- und organisationsübergrei-

fende Abstimmung sicherstellen sowie als Koordinations-

und Clearingstelle wirken soll. Beteiligt an diesem neuen

Gremium sind die jeweiligen Bundesministerien, die in

ihrem Verantwortungsbereich tätigen Organisationen, Ver-

treter/-innen der Bundesländer sowie jene Sozialpartner

und Vertreter/-innen der verfassten Wirtschaft, die das

deutsche Berufsbildungssystem maßgeblich tragen (vgl.

Abbildung S. 36). 

Der Runde Tisch wird eng mit der Zentralstelle für inter-

nationale Berufsbildungskooperation im BIBB zusammen-

arbeiten. Gemäß Berufsbildungsgesetz (BBiG) hat das BIBB

im Rahmen der Bildungspolitik der Bundesregierung die

Aufgabe, an der internationalen Zusammenarbeit in der

Berufsbildung mitzuwirken. Es unterstützt das Zusammen-

wirken von Wissenschaft, Politik und Praxis und fördert die

institutionalisierte Einbindung der Wirtschaft und der

 Sozial partner. 

Zur Umsetzung der neuen Aufgabe wird das Bundesinstitut

seine Fachexpertise als Kompetenzzentrum für die berufli-
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che Aus- und Weiterbildung in Deutschland einbringen.

Auch die  langjährigen, weltweiten Erfahrungen des BIBB

in der Kooperation mit seinen internationalen Partnerin-

stituten werden der Ausgestaltung der Zentralstelle zugute -

kommen. So pflegt das BIBB mit ca. 30 Partnerorganisa-

tionen weltweit eine kontinuierliche Zusammenarbeit auf

Grundlage von Kooperationsabkommen, ist in Beratungs-

projekten aktiv und übernimmt seit Jahren Aufgaben in der

bilateralen Berufsbildungskooperation des BMBF. 

AUFGABEN DER ZENTRALSTELLE FÜR INTERNATIONALE

BERUFSBILDUNGSKOOPERATION IM BIBB

Die konkreten Aufgaben zur Unterstützung der oben

genannten Prozesse umfassen zunächst die Geschäftsstel-

lenfunktion des Runden Tisches. Dazu gehört es, Infor-

mationen aufzubereiten und Dokumente zu erstellen, die

als Entscheidungsgrundlage über Zuständigkeiten und zur

Aufgabenabstimmung dienen. So sollen ressortübergreifend

Synergien geschaffen und die deutsche internationale

Berufsbildungszusammenarbeit effektiver gestaltet werden.

Weiterhin leistet die Zentralstelle einen maßgeblichen Bei-

trag, um die bilateralen Berufsbildungskooperationen der

Bundesregierung unter Federführung des BMBF auf- und

auszubauen. Auf europäischer Ebene ist dies momentan

vornehmlich die Zusammenarbeit mit Spanien, Griechen-

land, Portugal, Italien, Slowakei und Lettland. Diese Län-

der haben unter Beteiligung der Europäischen Kommission

im Dezember 2012 ein gemeinsames Memorandum unter-

zeichnet, in dem sie ihre Absicht zum Ausdruck bringen,

bei der Reform ihrer Ausbildungssysteme eng mit Deutsch-

land zusammenzuarbeiten (vgl. BMBF 2012). Neben diesen

europäischen Allianzen unterhält das BMBF bilaterale

Arbeitsgruppen mit Russland, Indien, China, Südafrika und

der Türkei sowie weitere Berufsbildungskooperationen mit

ausgewählten G-20-Staaten.1

Im Fokus der Arbeiten der Zentralstelle mit den Partner-

ländern steht die Entwicklung und Förderung dualer,

betriebsintegrierter Aus- und Weiterbildungsmodelle. Diese

Aufgabe bildet den Rahmen für zielgerichtete Netzwerk-,

Kooperations- und Leuchtturmprojekte, die länderspezi-

fisch mit unterschiedlichen Schwerpunkten ausgestaltet

werden. Die Umsetzung erfolgt in Zusammenarbeit und

Koordination mit anderen Akteuren der beruflichen Bil-

dung wie den Auslandshandelskammern (AHK), den deut-

schen Auslandsvertretungen, deutschen sowie nationalen

Unternehmen, Berufsschulen und Sozialpartnern in den

jeweiligen nationalen und regionalen ordnungspolitischen

Strukturen.

Die Zentralstelle wird Projekte und Programme gemeinsam

mit Partnerorganisationen in den oben genannten Ländern

entlang der BIBB-Kompetenzfelder entwickeln, fachlich

gestalten und organisatorisch unterstützen. Diese Arbeit

wird durch Datenerhebungen, Monitoring und Evalua tion

sowie der Förderung des institutionellen Lernens wissen-

schaftlich begleitet.

Eine effektive, auf Synergien fußende Kooperation der deut-

schen Berufsbildungsakteure erfordert ferner ein gutes Wis-

sensmanagement, das den Wissenstransfer zwischen den

verschiedenen Akteuren auf nationaler und internationa-

ler Ebene garantiert. Die Zentralstelle wird daher Instru-

mente entwickeln, um diesen Wissenstransfer nach innen

und außen sicherzustellen.

AUSBLICK UND PERSPEKTIVE

Derzeit werden in den europäischen Berufsbildungskoope-

rationen die bilateralen Arbeitsgruppen aufgebaut und kon-

krete Arbeitspläne zur Implementierung von Projekten

sowie zur Einrichtung von betriebsintegrierten Aus- und

Weiterbildungsprogrammen entwickelt. Einen großen Stel-

lenwert hat hierbei die Initiierung und Etablierung von

Netzwerken, in denen deutsche Akteure gemeinsam mit

ihren Ansprechpartnern in den jeweiligen Ländern zusam-

menarbeiten.

In der außereuropäischen Berufsbildungskooperation liegt

der Schwerpunkt in der Durchführung von Projekten, z. B.

in Indien und Russland. Im Fokus der Aktivitäten in Indien

steht die fachliche Unterstützung des indischen Partners
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Abbildung  Runder Tisch zur Berufsbildungszusammenarbeit – Ziel und Mitglieder

Ziel: Abstimmung der strategischen Ausrichtung der internationalen
 Berufsbildungszusammenarbeit

1  G 20: USA, China, EU, Japan, Deutschland, Frankreich, Brasilien,
Vereinigtes Königreich, Italien, Russland, Kanada, Indien,
 Australien, Mexiko, Südkorea, Indonesien, Türkei, Saudi Arabien,
Argentinien, Südafrika.



bei der Entwicklung von Berufs-, Ausbildungs- und Prü-

fungsstandards für den gewerblich-technischen Bereich. In

Russland arbeiten die Fachleute der Zentralstelle an der

 Etablierung von nationalen Standards für das berufliche

 Bildungspersonal. Dies geschieht in enger Abstimmung mit

dem russischen Bildungsministerium, dem Partnerinstitut

des BIBB sowie der deutschen und russischen Wirtschaft vor

Ort.

Die jeweiligen Reformvorhaben in der beruflichen Bildung

der Partnerländer werden stets ihre eigene Prägung und

Einbettung in eine nationale Gesamtstrategie erhalten.

Gleichwohl können die Erfahrungen mit dem deutschen

Berufsbildungssystem und die bedarfsorientierte Ausein-

andersetzung mit seinen bildungspolitischen und wirt-

schaftlichen Strukturen dazu beitragen, beschäftigungs -

relevanter auszubilden und eine auf den Bedarf des

jeweiligen Arbeitsmarkts angepasste Berufsbildung zu ent-

wickeln. �
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